
Kleine Anfrage

Strommangellage

Frage von Landtagsabgeordneter Johannes Kaiser

Antwort von Regierungschef-Stellvertreterin Sabine Monauni

Frage vom 12. Juni 2024
In der kürzlich veröffentlichten Gefährdungs- und Risikoanalyse wurde die Strommangellage nicht nur als 

bevölkerungsschutzrelevante Gefährdung aufgenommen, sondern gleich als Top-Risiko eingestuft. Erstaunlich 

genug, dass bisher niemand diese Gefährdung erkannt hat, obwohl die Schweiz dies bereits im Jahr 2020 als 

grösstes Risiko eingeschätzt hat.

In diesem Zusammenhang ist auch von Belang, inwieweit OSTRAL, die Organisation für Stromversorgung in 

Ausserordentlichen Lagen, in der Schweiz, Einfluss auf unsere Energieversorgung nehmen kann. Hierzu meine 

Fragen an die Regierung:

* Wann werden die konkreten Analyseresultate und Massnahmen zur Top-Gefährdung Strommangellage der 

Öffentlichkeit vorgestellt?

* Kann die schweizerische OSTRAL bei einer Strommangellage in unsere Stromversorgung eingreifen, 

konkret auch in unsere inländische Stromproduktion?

* Wurde mit dem Schweizerischen Bundesrat als für die OSTRAL verantwortliche Stelle über eine 

Berücksichtigung der kritischen liechtensteinischen Infrastruktur im Falle einer Strommangellage diskutiert?

Antwort vom 14. Juni 2024
zu Frage 1:

Die aktualisierte Gefährdungs- und Risikoanalyse wurde anlässlich der Pressekonferenz vom 23. Mai 2024 

vorgestellt und ist auf der Webseite des Amts für Bevölkerungsschutz abrufbar. Das Szenario 

«Strommangellage» wird darin in einem separaten Dossier beschrieben.

zu Frage 2:
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Liechtenstein ist über den Zollvertrag in die wirtschaftliche Landesversorgung der Schweizerischen 

Eidgenossenschaft eingebunden. Im Fall einer drohenden schweren Strommangellage erlässt der Bundesrat 

Verordnungen, um Verbrauch und Produktion von Strom in Einklang zu bringen. Davon umfasst sind 

Sparappelle, Verwendungsbeschränkungen, Kontingentierungen und im Extremfall eine rollierende 

Netzabschaltung. Die OSTRAL vollzieht die angeordneten Massnahmen des Bundesrats. Nachdem diese 

Verordnungen über den Zollvertrag in Liechtenstein anwendbar sind, muss die LKW als Verteilnetzbetreiberin 

und Mitglied der OSTRAL die verordneten Massnahmen umsetzen.

zu Frage 3:

In den Verordnungsentwürfen des Bundesrats zu den Bewirtschaftungsmassnahmen im Falle einer 

Strommangellage wird auch der Umgang mit verschiedenen kritischen Infrastrukturen im Detail geregelt. Auf 

Grundlage des Zollvertrages finden diese Bestimmungen auch in Liechtenstein Anwendung.
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